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Die Zukunftsthemen „Wasser“, „Ernährung“ und „Gesundheit“ stehen im Mit-
telpunkt der 8. Asien-Pazifik-Wochen, die unter dem Motto „Asien-Pazifik: 
Partner für eine gemeinsame Zukunft“ vom 6. bis 17. September 2011 in Berlin 
stattfinden. Diese äußerst relevanten Themen greifen stark ineinander. Ein ge-
sundes Leben ist abhängig sowohl vom Zugang zu sauberem Wasser als auch 
von den Möglichkeiten, sich ausreichend und vielseitig zu ernähren. Europa 
und die Asien-Pazifik-Region befinden sich im Spannungsfeld zwischen Unter-
versorgung und Überproduktion, zwischen Tradition und moderner Technik. 

Wirtschafts- und Wissenschaftsforen widmen sich neuesten Entwicklungen 
in der Regenerativen Medizin und der Telemedizin, im Krankenhausmanage-
ment sowie im Gesundheitstourismus. Zusätzlich werden Erkenntnisse im 
Wasserressourcenmanagement, in der Ernährungsforschung und Lebens-
mittelsicherheit ausgetauscht, um unseren Herausforderungen in Zukunft 
stärker gemeinsam zu begegnen. 

In unterschiedlichen Veranstaltungsformaten, wie Ausstellungen, Perfor-
mances, Konzerten und Lesungen, setzt sich das Kulturprogramm der Asien-
Pazifik-Wochen mit der Leitidee des Essens als Grundbedürfnis und als Kul-
turform in Europa und der Asien-Pazifik-Region auseinander. Künstler 
beschäftigen sich mit der heutigen und zukünftigen Bedeutung von Ernäh-
rung, Wohlbefinden und Gesundheit im Kontext von Ökologie, Wirtschaft 
und Technologie. Dabei werden verschiedene Kulturen des Anbauens und 
Kochens von Nahrungsmitteln sowie Formen des Genusses und kollektiven 
(Fest-)Mahls thematisiert.
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